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Editorial

Differenzen zwischen Kulturen – und die daraus resultierenden Effekte – sind seit

jeher der Normalfall. Sie zeigen sich in der Erkundung der »Fremden« schon seit

Herodot, in der Entdeckung vorher unbekannter Kulturen (etwa durch Kolumbus),

in der Unterdrückung anderer Kulturen im Kolonialismus oder aktuell in den un-

terschiedlichen grenzüberschreitenden Begegnungsformen in einer globalisierten

und »vernetzten«Welt.

DiewissenschaftlicheAuseinandersetzungmit »Interkulturalität« erfuhr entschei-

dende Impulse durch die »anthropologischeWende« in den Geisteswissenschaften

und durch das seit den 1970er Jahren etablierte Fach der Interkulturellen Kommu-

nikation. Grundlegend ist dabei, Interkulturalität nicht statisch, sondern als fort-

währendenProzess zubegreifenundsie einer beständigenNeuauslegungzuunter-

ziehen.Denn gerade ihre gegenwärtige, unter demVorzeichen vonGlobalisierung,

Postkolonialismus undMigration stehende Präsenz im öffentlichen Diskurs doku-

mentiert, dass das innovative und utopische Potenzial von Interkulturalität noch

längst nicht ausgeschöpft ist.

Die Reihe Interkulturalität. Studien zu Sprache, Literatur und Gesellschaft

greift die rege Diskussion in den Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-

ten auf und versammelt innovative Beiträge, die den theoretischen Grundlagen

und historischen Perspektiven der Interkulturalitätsforschung gelten sowie ihre

interdisziplinäre Fundierung ausweiten und vertiefen.

DieReihewirdherausgegebenvonAndreaBogner,DieterHeimböckelundManfred

Weinberg.

AmelieBendheim ist Professorin fürGermanistischeMediävistik anderUniversité
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